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An die K. Grtsschnlmspektarate.
Dieselben werden beauftragt, die Berichte betr.

taubstumme und blinde Kinder, zutreffendenfalls
Fehlanzeige, bis 15. ds. MtS. bisher vorzulegen.

Calw,  den 7. Febr. 1899.
K. gem. Oberamt in Schuls.

Voelter . Schmid.

BetmnntmnÄnna.
In Dachtel und Mötttingen ist dis Maul-

und Klauenseuche erloschen.
Die sr. Zt. angeordneten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den 9. Februar 1899.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtmann.

Tagesneuigkriten.
ÜI Deckenpfronn,  8 . Febr. Vor sehr

zahlreicher Versammlung hielt gestern Herr Land-
wirtschaftsinspsktor vr . Wacker von Leonberg im
Gasthausz, Hirsch hier einen Bortrag über »Rind¬
viehzucht." Der gewandte Redner ging davon aus,
daß die Viehzucht dis Grundlage für den ganzen land¬
wirtschaftlichen Betrieb sei, insofern sie heutzutage die
meisten Einnahmen für den Landwirt abwerfe. Es
sei daher auch geboten, derselben besondere Aufmerk¬
samkeit zu schenken und sie rationell zu betreiben.
Vor allem sei notwendig, daß wir diejenigen Vieh¬
rossen berücksichtigen, welche für uns den größten
Nutzen abwerfen und das sei die Simmenthaler Raffe.
Großen Wert legt sodann Redner auf die Pflege und
Behandlung der Tiere. Der Stall soll geräumig,
luftig und trocken, auch soll derselbe stets rein, in
guter Ordnung und genügend warm sein. Bezüglich
der Ernährung sollen als Regeln gellen: Ernähre die
Tiere reichlich und gut, füttere und tränke jeden Tag
Pünktlich und regelmäßig. Als beste Futtermittel
gelten Wiesenheu, welches aber gleich nach der Blüte
gemäht werden muß, sonst werde dasselbe holzig und
verliere an Gehalt und Nährwert, Gras, Klee, Luzerne,
auch Gerste, Mais, Ackerbohne», Rüben, sodann Haber
und Leinsamen, welch letzterer sich namentlich zur
Aufzucht der Kälber vorzüglich eigne. Weiter empfiehlt
Redner auch die sogenannten Kraftfuttermittel. Palm¬
kuchen, Kokoskuchen, Oelkuche» rc. Werden diese
Nahrungrmittel'.in richtigem Verhältnis und der richtigen
Menge gereicht und lasten wir Sen Tieren die an¬
gedeutete Pflege zu teil werden, so muß unsere Vieh¬
zucht einen Aufschwung erfahren und die pekuniären
Vorteile für den Landwirt werden nicht ausbleiben.

Wildbad.  Im Revier Eszklösterle wurde
am 4. d. M. der 16 Jahre alte Holzhauer Carl
Günthner aus Sprollenhaus beim Holzfällen von
einem stürzenden Stamm zu Boden geschlagen und
so schwer verletzt, daß er noch auf dem Transport
in seine Wohnung verschied. Eine dritte Person
scheint kein Verschulden zu treffen.

Stuttgart,  8 . Febr. Dem »Deutsch.
Volks bl." wird geschrieben, Oberbürgermeister Hegel¬
maier  habe auf die Frage, ob er sich verpflichte,
einzutreten dafür, daß den Katholiken im ganzen
Deutschen Reich» die freie , unbeschrankte
Ausübung ihrerReligion  nach katholischer
Anschauung gewährt werde, am 14. Juni 1898 unter-
schriftlich erklärt: „Einverstanden." Diese Unterschrift
sei in den Händen de«Vertrauensmanns des Zentrum»,
Wan darf auf die Erwiderung Hsgelmaiers gespannt

sein. Bekanntlich Hut kürzlich im ReichstagR.-Abg.
Hegelmaier gegen das Jesuitengesetz gestimmt.

Stuttgart,  9 . Febr. Dem Gesuche an
die Kgl. Regierung um die Ermächtigung zur Fort¬
erhebung der Verbrauchsabgaben  hat sich
heute der neugrwähltr Bürgerausschuß einstimmig
angeschlofs nr. Dagegen wird uns aus Göppingen
berichtet, daß die dortigen bürgerlichen Kollegien heut«
Vormittag mit großer Mehrheit beschlössen haben, die
Fleiischsteuer  vom 1. April ab nicht mehr zu
erheben. Der Ausfall von 36,009 ^ per suiio
soll durch Erhöhung der LiegenschaftSoccise und andere
finanzielle Maßnahmen gedeckt werden. — Gutem
Vernehmen nach mußte der Reichstagsabg. für Pforz¬
heim, der frühere Stuttgarter Arbeiter-Sekretär A.
Kgster in eine Nervenheilanstalt verbracht werden.
Ugster war bis vor Kurzem als sozialistischer Agitator
in Württemberg thätig und wie man sich erinnert,
fehlten ihm bei der letzten Landtagswahl nur wenige
Stimmen, «m das Mandat für Aalen zu erlangen.
Sein nervöser Zustand Habs-ihn zum Morphiumgrnuß
getrieben. -Er entsagte Ende vorigen Jahres der
Journalistik und etablierte sich in Pforzheim als
Cigarrenhändler. — Aus dem Berichte des städtischen
Arbeitsamtes geht hervor, daß bis jetzt in den Winter-
monatsn hier kein Notstand herrschte. Es konnten
im Gegenteil nicht alle Offerten von auswärts be¬
friedigt« erden. —

Cannstatt,  7 . Fehr. Ein langer Leichen-
zug geleitete heute Hr». Pfarrer a. D. Johannes
Volte «, den Senior der württ. Geistlichkeit und
ältesten Mann unserer Stadt, zur letzten Ruhestätte
auf dem Uffkirchhof. Er war geboren 1804, hatte
1882 als Pfarrer in Münchingen sein SO jähriges
AmtSjubiläum gefeiert und lebte seit diesem Jahr hier
im Pensionsstand bei seinem Sohne, Apotheker Völter.
Er entstammte der bekannten frommen und kinder¬
reichen Schullehrersfamilie Völter in Metzingen. Einer
seiner Brüder war s Professor Völter in Eßlingen,
zwei andere Brüder, von denen einer ihn überlebt,
waren Pfarrer, alle der streng kirchlichen Richtung
angehörend. Ec hinterläßt ebenfalls eine sehr zahl¬
reiche Familie. — Am Grabe sprachen nach dem
funktionierenden Geistlichen Dekan Braun noch der
älteste Sohn Pfarrer a D. Immanuel Völter und
dessen Sohn PfarrerI Völter. Krävze wurdenu. a.
gewidmet von der Heilanstalt Stetten i. R , dessen
Vorstand der Verstorbene über 40 Jahre gewesen war,
von seiner letzten Gemeinde Münchingen, von der
Tübinger Burschenschaft Germania, deren ältester Herr
er war. Mit Joh. Völter ist ein charakteristischer
Vertreter altwürttembergischen Kirchentums zu Grab
getragen worden.

Tübingen,  8 . Febr. Das Ergebnis der
heute stattgefundenen Wahl eines Abgeord¬
neten  für die Stadt Tübingen zum würt»
ternbergischen Landtag (Ersatzwahl für den
verstorbenen Abgeordneten Schweickhardt) ist folgendes:
Kaufmann Gunßer (D . P .) erhielt 1036, Rechts¬
anwalt Liesching (Volksp.) 969 Stimmen, ungiltig
waren6 Stimmen. Demnach ist Kaufmann Gun her
mit einer Mehrheit von 67 Stimmen gewählt.
Von 2402 Wahlberechtigten haben 2013 Stimmen
abgestimmt. — Bei der Wahl im Februar 1895 hatte
Kaufmann Schweickhardt (Volksp .) 1060, Pri¬
vatier Walker(D. P .) 557 Stimmen erhalten. Die
Volkspartei hat also etwa 100 Stimmen eingebüßt,
während die Stimmenziffer der deutschen Partei um
nahezu da« Doppelte gestiegen ist. — Da» Mandat
ist also wieder der deutschen Partei zugefallen, die
eS bis 1895 in Besitz hatte.

Köln,  8 . Febr. Im benachbarten Mühl¬
heim  am Rhein brach in der verflossenen Nacht in
einem Geschäftshause Feuer aus, das so rasch um
sich griff, daß alsbald die Treppen von den Flammen
ergriffen und den Einwohnern der Weg zur Flucht
abgeschnitten wurde. Eine Frau sprang mit ihrer
Tochter aus dem obersten Stockwerk aus die Straße
hinab, wobei Erster« derart verletzt wurde, daß sie
sofort tot blieb. Die Tochter wurde nur leicht verletzt.
Dis übrigen Einwohner flüchteten sich über die Dächer
der Nachbarhäuser.

Berlin,  8 . Febr. Wie die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung berichtet, hat der Kaiser in einem
Schreiben an den Stadthalter von Elsaß-Lothringen
demselben mitgeteilt, daß er spätestens im Laufe deS
Juli einige Zeit lang auf SchloßU«vi l l eWohnung
nehmen werde.

Berlin»  8 . Febr. Eine Interpellation be¬
treffend die Ausweisung aus Nordschleswig wird noch
im Laufe dieser Woche dem Reichstage zugehen. Die
Interpellation sollte schon früher eingedracht werden,
allein die Erkrankung des Abgeordneten von Nord-
SchleSwigv.rursachtr einen Aufschub.

Berlin,  8 . Febr. In der Wahl Prüfungs-
Kommission des Reichstages wurde gestern Abend
die Wahl des Abgeordneten Kreitling (frs . Volksp.)
für ungültig  erklärt. Die Wahl des Abgeordneten
vr . Förster(cons.) soll beanstandet werden.

Berlin,  8 . Febr. Wie bereits bekannt, be-
giebt sich Staatssekretär Posadowsky morgen nach
Skyren, um als Vertreter des Reichskanzlers an den
Beisetzungs-Feierlichkeiten deS Grafen Caprivi
teilzunehmen. Fürst Hohenlohe hatte zuerst die Absicht,
der Beerdigung persönlich brizuwohnrn, mutzte dies
aber auf Wunsch seines Arztes Unterlasten. Ferner
begeben sich die Staatssekretäre Nirberding und Tirpitz
nach Skyren. Als Vertreter der Marine wohnt Vice»
Admiral Karcher der Beisetzung bei. Der König von
Sachsen sendet den General-Major Hingst nach Skyren,
Er läßt einen kostbaren Kranz am Sarge niederlegen.

Berlin,  9 . Febr. Die Beisetzung des Grafen
Caprivi hat heute Vormittag um 10 Uhr in Skyren
stattgefunden. Zahlreiche Trauergäste waren zu der¬
selben eingetroffsn. Die Leiche ruhte in einem ein¬
fachen schwarzen Sarge, auf welchem der Helm und
die Generals-Abzeichen lagen. Kostbare Kränze und
andere Blumengewinde wurden am Sarge nieder¬
gelegt. Am Kopfende des Sarges stand das von
Lenbach gemalte Bild Kaiser Wilhelms, welches der¬
selbe dem Verstorbenen zum Geschenk gemacht hatte.
Unter den Kranzspenden fielen besonders diejenigen
des Kaiserpaares, des Königs von Sachsen und des
deutschen Reichstages auf. Letztere« wurde von zwei
Reichstags-Dienern getragen. Reichstags-Präsident
Graf Ballestrem war mit den beiden Vicepräsidenten
und zahlreichen Abgeordneten erschienen. Erbprinz
von Hohenlohe übsrbrachte einen Kranz im Aufträge
des Reichskanzlers. Nachdem die Hinterbliebenen des
Verstorbenen im Salon, der schwarz drapirt und mit
Blumen dekorirt war, in welchem der Sarg aufgestellt
worden war, Platz genommen und die Trauergäste
sich versammelt hatten, hielt Pastor Vorhaucr die
Leichenrede. Er rühmte Caprivi» Güte und Sorgfalt
für die Familie, seine Treue gegen Kaiser und Vater¬
land, seine Demut, sein Gottvertrauen, seine Liebe und
seine Fügung in Gottes Wille. Vor und nach der
Leichenrede wurden Trauerlieder gesungen. Alsdann
setzte sich der Leichenzug in Bewegung. Voran schritt
die Bataillonsmusik aus Crossen, dann kamen di«
Krieger-Vereine, Schulen, zwei Offiziere mit den
Ordenskiffen und die Geistlichkeit. Dann folgte der
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Sarg, der von Mitgliedern der Kriegeroereine ge¬
tragen wurde. Hinter diesem schritten die Angehörigen,
der Vertreter des Kaisers, General von Plcffen und
di« übrigen Leidtragenden. Nach der Beisetzung auf
dem Kirchhofe wurden von einer Sektion des Krieger-
VereinS drei Salven über das Grab abgefeuert.

Berlin,  9 . Febr. In dem hohen Alter von
97 Jahren ist gestern rin Veteran des deutschen Libe¬
ralismus, der OberregierungSrat von Bockum-
DolffS  auf seinem Gute Völlinghausen in West¬
falen gestorben.

Berlin,  9 . Febr. Das Berliner Tageblatt
meldet aus Rom: Die Nachricht über schwer« Miß¬
handlungen italienischer Auswanderer in Brasilien ruft
große Entrüstung hervor. Der Corriere verlangt in einem
scharfen Artikel, die Regierung möge ohne Zeit zu
verlieren, «egen Brasilien, aber auch gegen die ita¬
lienischen Consuln, welche ihre nationale Pflicht ver¬
nachlässigten, Vorgehen.

Paris,  8 . Febr. Aufsehen erreget di« Er¬
mordung  eines zwölfjährigen Knaben  in
einer Klosterschule  der „Brüder von der christ¬
lichen Lehre" in Lille. Der Knabe Namens Tooeau
war seit Montag verschwunden Heute fand man
nach den M. N. N , die erdrosselte Leiche in einer
Kiste im Sprechsaal des Klosters Saint Pierre, wohin
sie in letzter Nacht geschafft worden sein muß, da die
Polizei dort gestern vergeblich gesucht. Die Leiche
weist zahlreiche Mißhandlungsspuren auf. Die be¬
treffende Schule war von Knaben aus dem kleinen
Bürgerstande stark besucht. Die Polizei ließ das
Pensionat schließen und auch alle externen Schüler
unter strengster Bewachung halten.

Paris,  9 . Febr. Die Agence Nationale
dementiert  die Meldung des Gaulois, wonach

die Anwesenheit der deu t schen O f f iz i er e der
Schulschiffe Stosch und Charlotte in Algier Anlaß zu
einem Skandal  gegeben, als dis Offiziere eine
Promenade machten. Die deutschen Offiziere seien
übrigens meistens in Civil ausgegangen.

London,  8 . Febr. Im Oberhause sagte
Salisbury bezüglich de? englisch-deutschen Abkommens:
Es hat zwischen England und Deutschland ein Schriften¬
wechsel stattgefunden, welcher für die Freundschaft
dieser beiden Völker sowie für alle Beteiligten und
auch für den Weltfrieden günstig ist. Mehr kann ich
vorläufig nicht Mitteilen, zumal keine sofortige Aktion
notwendig ist.

London,  9 . Febr. Die englische Regierung
hat beschlossen, für denM or d des Paters Victorin,
der von den Chinesin bei lebendigem Leibe verbrannt
wurde, von der chinesischen Regierung Genugthuung
und bedeutenden Schadenersatz, sowie Bestrafung der
Schuldigen zu verlangen.

New - Aork,  8 . Febr. New-Dork Herald
meldet aus Washington: Die Behörden besitzen In¬
formationen dahin gehend, daß der deutsche Consul
in Honkong an dem Verkauf von Waffen
an die Filippinos beteiligt  sei.

Madrid,  8 . Febr. Eine mit den Verhält¬
nissen auf den Philippinen wohl vertraute militärische
Persönlichkeit wurde befragt, was sie von der Was¬
hingtoner Depesche halte, wonach der deutsche Consul
in Honkong den Insurgenten Waffen geliefert habe.
Der Betreffende sagte: Richtig ist, daß in Honkong
ein merkantilisch geleitetes Waffen-Export-Consentium
seit Jahren glänzende Geschäfte macht. Engländer,
Amerikaner, Japaner und Chinesen sind die Haupt¬
beteiligten. Von deutschen Teilnehmern habe ich aber
nie gehört.

Starrdesamt ßakro.
G eboren e-

26. Jan. Luise Marie, Tochter des Hermann Vier-
lanim,  Bäckermeisters hier.

29. „ Magarethe. Tochter des Jakob Gall , Fabrik¬
arbeiters hier.

1. Febr. Luise Wilhelmine, Tochter des Heinrich
Feldweg,  Schlossermeisters hier.

1. „ Emma Christine, Tochter des Karl Braun,
Schäfers hier.

3. „ Anna Luise, Tochter des Adolf Wengert,
Strickers hier.

3. „ EmmaRosa Tochter des Gust. Sch wämmle,
Ochsenwirts hier.

6. „ Hilda, Tochter des Wilhelm Sieber,  Des¬
sinateurs hier.

Getraute:
7. Febr. Karl Müh,  Landjäger in Feldrennach und

Marie Barb. geb. Schächingervon  hier.Gestorbene:
4. Febr. Albert Wetzel,  Kaufmanns Witwe, Chri¬

stiane Katharine geb. Wagner  hier,
72 Jahre alt.

6. „ Karl Wilhelm Stall,  Schneider hier,
68 Jahre alt.

7. „ Hermann Wilhelm Stauden mayer,
Professora. D., hier, 62 Jahre alt.

Hottesdier »tze
am Sonntag K/lomihi, 12. Febr.

Vom Turm: 218. Predigtlied: 401, Herzog
unsrer Seligkeiten rc. 9*/- Uhr Voruu-Predigt: Herr
Dekan Roos. 1 Uhr: Christenlehre mit den Töchtern.
5 Uhr: Bibelstunde im Vereinshaus, Herr Stadpfarrer
S chmi d.

Mittwoch, 15. Febr.,
10 Uhr: Belstunde im Vereinshans.

AreUag, 17. Febr.,
10 Uhr: Vorbereitungspredigt und Beichte im

Vereinshaus, Herr Stadtpfarrer Schmid.

AMtiche KriunmLsüHMM
Calw.

NadetHoh-Stamm-
Holz-Mrkauf.

AmDonnerS»
jtag,  den 16.

Hsd. MtS. vorm
Uhr auf

^ dem Rathaus
lhier aus ver¬

schiedenen Ab¬
teilungen der Distrikte: Altweg, MnsterS-
berg, Mädig und Hardtwald

Langholz Fstm. : I . Kl. 133, II .Kl.
234, III . Kl. 387, IV. Kl. 313,
V. Kl. 84.

Sägholz Fstm.: I . Kl. 29, II . Kl.
21, III Kl. 17.

Aus. 1805 Stück mit 1218 Fm.
Gemeinderat.

Stadt Calw.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Nachstehende, bei Elbauung eines
Doppelwohnhauses für 4 Familien, vor¬
kommende Bauarbeiten und Lieferungen
sollen im Accord vergeben werden:I. Grabarbeit . . . 136.93
II . Betonier- und Maurer-Arbeit

^5482 .11
III . Zimmer-Arbeit . . „341572
IV. Gypser- „ . . . „ 620.96
V. Schreiner- „ . . . „ 2025 61

VI. Glaser- „ . . . „ 608.73
VII. Schlosser- „ . . . „ 521.50
VIII. Flaschner- „ . . . „ 290.41

IX. Anstrich- „ . . . „ 264. 70
X. Tapezier- „ . . . „ 170. —

XI. Walzeisenlieferung. „ 138. 70
Pläne, Voranschlag und Beding¬

ungen liegen auf dem Stadtbauamt zur
Einsicht auf, woselbst aus diesbezügliche
Offerte bis längstens

Samstag , de« 18. Febr . 18VS,
nachmittags 5 Uhr,

einzureichen sind.
Den 10. Febr. 1899.

Stadtbauamt.
Hohnecker.

Deckenpfronn.
Eichen«nd tannen

Nutzholjvertauf.
Mittwoch,

den 15. d. M.,
von vormittags

9 Uhr an
werden aus den
hies. Gemeindc-
waldungen ver¬

kauft: 2700 meist fichtene Stangen
von5 bis 13m lang. 162 Eichen mit
Fstm. 20 1., 32 II ., 38 III . und 18.
IV. Klaffe.

DounerStag , den 16. d. M , drsgl.
Langholz  435 Siück mit Fstm. 27
I . 20 II , 39 III ., 147 IV. und 35
V. Klaffe. Sägholz  93 Stück mit
Fstm. 51 I., 19'II . und 25 III . Klaffe.

Bei günstiger Witterung wird im
Wald, bei ungünstiger auf dem Rathaus
verkauft.

Eemeinderat.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter nehme meine

Äußerungen im Lamm in Neuweiler
gegen Philipp Adrion,  Sohn des
Müllers Adrion auf der Glasmühle,
als der Thatsache nicht entsprechend»
zurück und bitte denselben mit dem Ver¬
sprechen, mich künftig solcher Reden zu
enthalten, öffentlich um Verzeihung,

t. Jakob Werrlschler,
Gde.-Walbhüterm Breitenberg.
Gesehen:

Schultheißenamt.
Kübler.

Nächsten Montag , den 13 . ds . Mts . , wird der

Altdorfer
Meh «nd Krämermarkt

abgehatten.
Altdorf OA. Böblingen, 7. Februar 1891.

SchuttHeißenarnt.
Bauer.

Urivat -Krrzrigs« .

Breitenberg , 9 Febr. 1899.

Todes -Nnzeige.
Teilnehmenden Verwandten,

Freunden und Bekannten wid-
mrn wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber, treu¬
besorgter Gatte, Vater und

Schwiegersohn
Jakob Stahl (Calwer Bote)

heute morgen nach nur kurzer, aber
schwerer Krankheit unerwartet schnell
gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Die Gattin : Marie Stahl
mit ihren3 Kindern.

Beerdigung SamStag mittag1 Uhr.

Sonntag Abend

Lrbauungsftunde
im Ner-i«shairK.

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodiftenkapelle.
Sonntag  morgen '/-10 Uhr und

abends8 Uhr Predigt . Ferner finden
von Montag den 13. bis Freitag
den 17. je abends 8'/« Uhr Evangeli-
sationsversammlungen statt unter Leitung
des Herrn Prediger Renner  aus
Karlsruhe.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Nächste Woche backt

Almgenörehekrr
Eduard Pfrommer,

oberes Ledereck.

Von Samstag über Fastnacht
halte 5 verschiedene Arten

Buttergebackenes.
I». « vilvl -,

Conditora. Markt.

Kt« Kogis
mit 2 Zimmern oder Stube mit Zu¬
behör wird für sofort oder 1. März
beziehbar gesucht. Von wem, sagt dieRed. d. Bl.

Zu Kollfirumtilmsgrschkukeil
geeignete Artikel

empfiehlt in großer Auswahl
Ar. Käußker,

Buch- und Papierhandlung.

feinster und billigster Thee,
per Pfund von 1. 80 an,

Hagenbutten-Kerne
(Kernlesthee), italienische,

per Pfund 30 -H,

Vsnille-Okoeolsckö,
garantiert rein, ohne jeden Zusatz,

pr. Pfund 85 iZ,

gebrannte Kaffees
eigener Brennerei,

stets frisch, in vorzüglichen Mischungen,
in jeder Preislage,

gegen Husten und
Katarrh:

Salmiak -Kastilien, offen,
Sonig -Sonksns,

Hotdrrkrerjaft-Borrkorrs,
Fichtenriadel-Sonkons

hält bestens empfohlen

Bahnhofstraße.

4M W.
werden gegen gute Pfandsicherheit von
einrm pünktlichen Zinszähler aufzu¬
nehmen gesucht. Auskunft erteilt die
Redaktion.

Pforzheim.
Kommende Ostern werden einige

Lehrmädchen
angenommen, die des Goldketten¬
machen erlernen wollen. . Lehrzeit4
Jahre , Wochenlohn 3.50, Auf¬
besserung vierteljährlich 0 25.

MuseumLstr. 6.
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ÄlM " ' .
Samstag , öerr 11. Jebvuav,

von abends 7 Ahr an,

Fastnachtskränzchen
mit humoristischen Aufführungen

im badischen Hofe.
Die verehrl . Mitglieder werden zu zahlreichem

Besuche freundlich eingeladen.
Sämtliche maskierte Herren (auch Mitglieder)

und Nichtmitglieder haben am Saaleingang ihre
Eintrittskarte vorzuzeigen.

Karten können bei den Herren Friseur Hamm an  n und Friseur Rein¬
hardt  gelöst werden.

Eintritt für Nichtmitglieder 2

Der Ausschuß.

Lonooi ' rlis Lalunss,
Unser

Ilastnachtskränzchen
findet am Samstag , de « 11 . ds . Mts . , im Dreiß'
schen Saale statt , wozu unsere verehrl . Mitglieder mit
ihren Angehörigen freundlichst eingeladen find.

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk.
Anfang 6 Uhr 59 Minuten.

Maskierte Mitglieder und Nichlmitglieder können nur durch eine Karte
welche sie bei C . Lutz , Badgasse , haben können , Eintritt erlangen.

Der Ausschuß.

MW

Iiieckerkrsur 8tsmmUkiw.
Sonntag , den LS . Februar,

IscrstnachLskränzchen
mit humoristischen Aufführungen

im Gasthof z . „ Röhle " hier.
Anfang abends 7 Uhr.

Die verehrl . Mitglieder werdm zu zahlreichem Besuche freundlich einge¬
laden . Eintritt für Nichtmitglieder 25

Wcrmens öes Lieöevkvanzes
Vorstand: Livlcvl.

86 Hirsau.

At Sonntag nachmittag

Mm « BMn,«
^ *?«»!,rer 1 Kloster. ^

XAnstich von
wozu einladet

^ AI . Lolrrer f. Kloster.

Am Sovvtag, de« 12. Februar,
nachmittags 3 Uhr in der „Krone " in Stammheim und

abends 6 Uhr in der „Krone " in Gechinger»

Tagesordnung:
Berfafsnngsrevision , Steuerreform , Tchulzeugesetz.

Referent Hr . Oito Wssnsr aus Stuttgart.

Jedermann ist freundlichst eingeladen . — Freie Diskussion.

Der Cinberufer.

I ^ rllL MvrL « K,
Westerschmied,

neben dem Gasthof z. „Rößle ",
empfiehlt

I. Goal. FilttttflhukidtUksser,
fertig geschliffen und eingepaßt.

^ Schkelftret mit Motorvetrieö . mm

Anerkennung.
Zu meiner größten Zufriedenheit regulierte die

Stuttgarter Pferde -Berfichernngs Gesellschaft in
Stuttgart meinen kürzlichen Pferdeschaden , was ich hie-
mrt gerne anerkenne.

Weltenschwann , 7 . Febr . 1899.

Matthäus Stahl, Bauer.

Feuerverficherungsbank für Deutschland
Gotha.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 18S1.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1898 beträgt der

zur Verteilung kommende Ueberschuß:
71 Prozent

der einaezahltm Prämien.
Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß -Anteil beim nächsten Ab¬

lauf der Versicherung (beziehungsweise des Bersicherungsjahres ) durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im H 7 der Bankverfassung bezeichnet ?» Ausnahme¬
fällen aber bar durch dis unterzeichnet « Agentur.

Calw , im Februar 1899.
0 « o

Empfehlung.
Der Unterzeichnete bringt seine Dienste als

Leichenbesteller
in empfehlende Erinnerung und sichert pünktliche Bedienung zu.

Hiikeuliell,
Hasggasse Nr . 191.

Bestellungen für 1899 auf

vMellakÄegel
der Firmen

in Jockgvirn und LuöwrgsHafen und
Lügner L Ois . in Ziegetharrsen b. Heidelberg

werden am besten jetzt schon gemacht bei dem Vertreter:

llllgo ksu,
Aaumaterialieugeschäft in ßalw.

Geschäftseröffnung « nd
Empfehlung.

Unterzeichneter macht hierm » den verehrten Bewohnern von Teinach und
Umgebung höflichst bekannt , daß er unter heutigem eine Glaserei in Teinach
gegründet hat und empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher in sein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung schnellster , solider und dauerhafter Aus¬
führung bei billigster Berechnung.

Bilder nnd Spiegel werde « prompt und billigst eingerahmt.
Gütiger Zuwendung von Aufträgen entgegens -hend , zeichnet

achtungsvollst

Gustav Alb. Schrägte, GlafttUttisttt.

Dos Geheimnis mrler Hausfrauen
eine » guten Kaffee mit
geringen Ausgaben zu
kochen, besteht darin , daß
sie den seit über 100
Jahren rühmlichst be¬
kannten und preisge¬
krönten Uasfeezusatz

„AeMriiMlkl"
verwende » . Zu haben in
allen besseren Spezerei-
Handlungen.

Man verlange
aber ausdrück¬
lich „ ktsollt
Iruniplvr " .

i . 6
Ovgnbnäet >793.

Unkntbekrlivii für kruvbleiäenöe!
Die unzweifelhaft beste Hilfe und größte Schonung bieten , ohne schmerz¬

haften Druck und doch sicherster Wirkung , meine von ärztl . Seite und vielen
Leidenden als vorzügl . anerkannten
kiLnIelbnuviibsniIvi ' okns ksrlenn (eigenes Javrikat).

Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung , auch Heilung möglich . Leib - und Vor¬
fallbinden . Mein Vertreter ist in Calw am Mittwoch , den IS . Februar,
von 8 bis 11 Uhr im Waldhorn , in Nagold am Mittwoch , de « 15 . Febr . ,
von 1 — 7 Uhr im schwarze « Adler zu sprechen , um Bestellungen entgegen zu
nehmen . l. . Soglsvk , 81uUgsrt , Reuchlinstraße 6.

Bitte gena « auf meine Firma z « achten . "MS
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in großer Auswahl bei

Zur Konfirmation:
Buckskin, Lheviot, Kammgarn

in allen Preislagen empfiehlt billigst
F 0 I 18 . Ilirulei ' Li ' .

Irakkee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Psl.nd 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

CI . 8vrv » .

Jede Woche wird frisch gebrannt.

flecentinol WK,

»» - Keine Ltöruna im tsgusstslk
küi-Ä-e«seien esciilim ü«

pncis  X ' mk.i.-
E»«ze kdnlsqivi üIüt>L»kN.Iü!j»VIk«r.

AiedsrlLss bei
o . Sskmsnn 's vVtvs ., Osluv.

(Athemnot ) findet schnelle und sichern
Linderung beim Gebrauch von vr-
L.in «!enrn «zf6r ' s Sslus - Lon¬
dons . (Bestandteile: 10"/»Alliumsaft,
90"/° »einst. Zucker.) In Schachteln S.
1 ^ bei I . N . Demmler 's Nachf.
und in der Apoth . in Weiderstadt.

a l w.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen findet sofort

oder auf 1. April Stelle bei
Frau Aried. Krstardt,

Kleiser-Geschäst.

Pforzheim.
Suche zum 15. Febr. oder später

einen soliden, fleißigen

Gärtner-Gehilfen
für Marktpflanzen und Gemüsetreibrrei.
Stellung dauernd.

kattUvb ^ ung,
Handelsgärtner.

Pforzheim.

Bäckerlehrling
g- smht . ^ ^

Ein kräftiger Junge , welcher die
Bäckerei gründlich erlernen will, wird
auf Ostern in die Lehre genommen.

BäckerG . Kreutel,
Holzgartenstr. 45.

Pforzheim.

Gin Uoliseusen-

Lchimädcheu,
welches auch das Vergolden erlernen
könnte, wird bei guter Bezahlung und
tüchtiger Ausbildung sofort oder auf
Ostern angenommen

^Ibvntt Lisglon,
Bleichstraße 36.

Inniger Dank! .
Durch langjäbriae , qualvolle Magen»

telAwerdeo . wie : Nebelkeit, Bollset», Blihunge «,
Ausstoß«». Erbreche» rc. wurde ich blutarm »na
«ervenleidend»hâ kSchwindel, Angst» und Ohne
machkSanfällr. Rach «- «brauch van Ist Wasche»
liägi . l Kl.» Lamscheider Stahlbrunnen,
Smma -Peilquellr . « vdvar». wurde ich gründlich

geheilt. Nähere Auikunst gebe ^ern.

6-gr. iSaS.

l< 688 lei'8ect

6.6.Le5s1er äcLie.,s( 1̂.V̂.t!oüiefer»Orell

.16»Irv.
2u Kaden dsi:

8m11  kvorxit,
6 . 8v «x «r , Xpotdeksr,
ll'k . gVlelauck, Lite ^ porkeks,,

Oobr . Lmenckörkkr 2. Oodsen und
Kustav Voll, Li1«denL«I1.

vis ds5is XinäsrLslks,
Lnsserst milä nnä vokltdusnä Kr jsäs
empLnälivke Lallt , ist unbsäinAt Ler ^ -
manu s

vorrügliod Kr Lartsn , rvsissvn T'sint,
L 81. 30 ktz . bei Louis Leisser.

Po!izü-Jl»irer>,r, »« üiu » « ».

M ^ M WEoilS sied reit blsdsr un-
»reolvINsm llrlolgs iin 2u-
sedneicisn ausbiitien vol-
len . srreieden Lies in

ndsolnter 'Volldoniinsndsit SN llsr
äück<̂ L'e^/srckre-rFL̂ l/ :trcke-tt«e

NA  Issirmitisl : 1) Lshrkarss mit
persSniieiier Unterweisnußt.
LI I-etirbiioiisr LUM Selbst - lsllterrivkt.
z) k'aebeeitsebritt „Nsforw".
ZE lieikersuxnisse als Sebneillsr-
weister , Lusekneiäer , viielrtries ste.
NA " " SteUsnverinlttlllnx lvr 2u-
sebnsllter uncl virsktriesn.
krosp - tlurodä . virsktian : Ik.

chetkuchen und
Oelmehl

von Reps , Mohn, Buchet» und Lei«
empfiehlt billigst

Stammheim. ArtH Karle.

Spreuer
verkauft den Sack zu lO aZ

Kunstmühlebesitzer.

All»8llL» H8vI »v

Voll«8-8ibliotiieli!
nach Gattungen geordnet.

Preis jeder Nummer 1V Pfg .,
für Klavier, Violine, Flöte und Zither.
Vorrätig über 3000 Nummern Ka¬
talog gratis. Versand unter Nach¬
nahme. Zu haben bei

NocLLtsttsr L ViseLsr,
Papierhandlung,

siultgsi «? ,
Ecke Büchsen- und Hohestraßs.

vsntsolis >LMMlMtM0̂8l8ülI.rü?.
v. V1skvs.iL-SoLtiLls.

leSdr̂ Liips: LS>6w«sstsi '.' LtLLtl. I'i'ülllNLrsn,
§t -lLt êommL88Lr-. 8snt .-^ nf.: Xov . n.?>lai.

IsirsctSl-kükt. i

Breitenberg.
Einen gut erhaltenen

Zweispänner-Wagen
mit ganz neuen Leit irn und 3 Müggen,
ferner

ZHchtiiLen
(t Spazierschlitten

zum 1- u„o 2-spännig fahren und einen
3-spännigen Holzschlitte »), sowie ein

13 jähriges

^ Zugpferd,
(Braun-Wallach)

setzt wegen Entbehrlichkeit dem Verkauf
aus

Gottlieb Rentschler,
Bauer.

Ein tüchtiger, solider

Pferdekirêht
kann bei guter Bezahlung sofort bei mir
eintreten.

Wilh . Dingler,
Bahnhofstraße.

Ein ordentlicher Junge, der Luk hat
die Schuhmacherei zu erlernen, findet
in Pforzheim eine gute

Lehrstelle.
Nähere Auskanft erteiltI . Wurster,

Schuhmachermstr., Lederstraße, Calw.

Pforzheim.
Zwei

kijoutsriel-öbrlingö
mit 4-jähriger Lehrzeit werden bei
tüchtiger Ausbildung und guter Be¬
zahlung sofort oder auf Ostern an¬
genommen

Aköert Ziegler,
Bleichstratze 26.

Nk»k?>'2?uxen8i« «ick, äa.ss msineI
pÄkn>.siren

t/«-».Xabsbüktbsil«I
^ riis desbsn unckä.-bei I

<Us»llsrbilligslen  sinck. j
lr 'ieäevreeliLllter jresvebi.

Us.vI>i -L»d«.Iv8 ßrs .tis äl kro.»»»- 1
NugustSluksiidrvli , kinbevlilVsvtsobl»uas Urösstos

8l>svisI -? s.bvr»ll-Ver !!»i' >l-rr->r,°

Das Allerbeste
zum Conservieren von Schuhzeug,
Pferdegeschirr, Wagenverdecken rc.
ist das seit 1883 von Hunderttausenden
erprobte
LedudM Akk « küjMM.

Beim Einkauf loste man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffslhaut" aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 30 u. 40 Pfg . sind in
den nachbenannten Geschäften zu haben:

6 »Irv: LuKSv vrsiss.
L . Laub kr.
^s. 0. Ll s.z-s r 's Mvkk.
d . Lksikksr.
6. Sairmsnn  IV lv s.
L. 8 « biottkrbsok.
Otto 8tiksl.

^Itlikuxslktt : Den xler  äVvs.
OevkinAvir: I . Lr krass
Liisau : ksrä . spbninM.

Otto Liicklsr.
VikbkNLkll : § r . Zeböaien.
Ktzlibnlaeb : L ZtzkAsr.
Stanullbkim : V. rVeiss.

1000 Mark
Privatgeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4°/° auszuleihen. Von wem, ist.
zu erfragen auf der Geschäftsstelled. Bl . .

Wechselforrnulare
sind nn Eompt. d. Bl. zu haben.

Anker-Pairr-Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen

Erfolgen gegen gichtische und rheumatischeBeschwerden, gegen Er¬
kältungen, Riickenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw. als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet; dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf . und I M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der NrpeNvr evebüid ia 100 leilen : 8pL». okeller 3 — ^Vsi»xeist 44 — j

L -Uvxser 1,5 — Letk . Oel« (NosillLrio , Lk ^m!»». 1>»ve»S«I usv .) 2,5 — vkellsr-
wÜQivseser 15 — Nelissevvssser 15 — Lswillsovssser 10 — LleS. Seile 1 —

S-Nwiskseist8 - v°»ie»r. ^ RichterL Cie., Rudolstadt.

Galw.  IvuchLpveise am 4 . Jebvuav 18S9.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger

ERest
Ilktr.

in hiesiger Stodt oder Um¬
gegend, für ein gemischtes
Warengeschäft paffend, mit
oder ohne Ladeneinrichtung.

Beschreibung des Anwesens mit Preis¬
angabe bei Barzahlung wollen an die
Exped. d. Wochenblatts unter ki. Nr.
tvv ringegeben werden.

Kernen,alter!!
neuer

Gerste, alte!
neu«

Dinkel, alle«
neue»

Haber, alter!
neuer»

Bohnen
Wicken

Summe

Neue
Zu¬
fuhr

Ctt.

15

64

12

Ge¬
samt-

Betrag

Ttr.

15

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

15

91! 91 «1

I«
Rest
gebl.

Ctr.

30

Höchst.
Preis

30

Wahrer Nieder
Mittel-
Preis

20

ster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

^l !L !A

20 138

Gegen dem
!vor. Durch¬

schnitts¬
preis

«§1.!>«EL-

216

86

441 40
SLrannemneisterW . Schwäunnle.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. O el schlä ge r 'scheu Bnchdruckerei. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Cal« . Hiezu1 Beilage.
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heimliche Liebe.
Roman von Helene Voigt.

(Fortsetzung.)
Und wie damals im Augenblicke seligen Glückes, so jetzt beim tiefsten

Leid sank das Köpfchen der jungen Frau an die Schulter des Gatten, ein dumpfes
Aufschluchzen erschütterte ihren Kö,per, dann flüsterte sie kaum verständlich: „Ja,
Albrecht er ist sehr — sehr unglücklich geworden— und ich mit ihm. Aber
frage nicht— ich kann— ich darf eS Dir nicht sagen."

„So laß mich bei ihm wachen, Kind Du mußt Dich ausruhen, Du bist
so erschöpft."

„Nein Albrecht laß mich um Gottes Barmherzigkeit willen— er spricht
im Fieber— Du darfst nicht zu ihm."

Traurig sah er in ihre schönen Augen, beinahe ehrfurchtsvoll strich er
über ihr Haar, dann sagte er leise, innig: „Gott helfe Dir und mir, arme Nora!
Das ist eine schwere Prüfung für jeden Sterblichen und zum Glück sind wir
nicht allein auf der Erdei"

Am folgenden Morgen ließ Frau van der Huylen den alten Winkler zu
sich bitten. Lothar schlief, er war todesmatt, aber immer wieder schrak er empor
und frug angstvoll: „Wo ist die Villa Blanka? Haben sie schon entdeckt, daß
man mit zerstochenen Karten spielt?"

Als der alte Buchhalter in's Nebenzimmer trat, schloß Nora die Kranken¬
stube, bot dem alten Munne traurig die Hand und sagte schmerzlich:

„Mein lieber Winkler, Sie sehen, wie schnell das Unglück schreitet; Wie
hätte ich vor vierundzwanzig Stunden all' das Leid des heutigen Morgens
geahnt."

„Gnädige Frau, auch mir thun sie alle unaussprechlich Leid, besonders
der arme Kranke. Er sprach mich gestern Abend an und ich meine schon im
Fieber I"

Mein armer Bruder hat schwer zu tragen. Seine Ehrenhaftigkrit will
ihm nicht erlauben, um Gertruds Hand auch noch fernerhin zu werben; — es
ist — über unsere Familie — eine schwere Prüfung gekommen— vielleicht
würden Sie jetzt gar nicht mehr erlauben, daß Ihre Tochter einen Mann hei¬
ratet, — dessen— Mutter —"

Sie schwieg aufstöhnend und verhüllte das Antlitz mit dem feinen Battist-
tuche; auch Winkler war ergriffen, verstohlen trocknete er eine Thräne aus dem
Auge, dann aber sagte er ernst: „Gnädige Frau, Sie dürfen nicht denken, daß
ich nur in Hellen Tagen ein treuer Diener bin; in den trüben Tagen soll sich
die Treue am besten bewähren, und der alte Winkler will's auch so halten, der
Assessor ist ein goldehrlicher, rechtschaffener Mann, dem kein Mensch etwas Böses
nachsagt. Was mit — seiner Mutter vorging, kümmert mich und Gertrud wenig,
kann auch auf seine eigene Ehre keinen Mackel werfen. Wenn ihn denn in
den Tagen schwerer Prüfung meines Kindes Liebe trösten und beglücken kann
— so sagen sie ihm in GotteS Namen, daß sie von Stund an seine Braut ist
und nichts sie beide scheiden kann als der Tod."

„Treuer Mann," rief die Senatorin lebhaft, und reichte ihm die weiße,
schlanke Hand, die er ehrlich drückte, „ich wußte es ja, daß Sie meinen armen
Bruder nicht noch elender machen würden. Tausend Dank dafür und nun noch
eine persönliche Bitte, an deren Erfüllung— gleichfalls viel hängt—"

Sie zog aus der Tasche ihres Gewandes einen Brief und reichte denselben
dem Buchhalter.

„Würden Sie dies Schreiben in einen Briefkasten befördern?" frug sie
unsicher, als fühle sie sich bei einem Unrecht ertappt, „es muß noch heute an¬
kommen, sonst geschieht ein großes Unglück."

Ein Schatten flog über des Alten Gesicht, er sah die Adresse: „An
Herrn Hauptmann von Bieberstein" und vernahm im Geiste abermals Frau von
Trahlows Stimme: „Wenn meine Tochter gewollt, konnte sie Freifrau von
Bieberstein werden, doch sie brachte ihrer Kindesliebe das Opfer — einen simplen
Kaufmann zu heiraten I"

Was sollte das bedeuten? Stand Frau Nora hinter des Mannes Rücken
in Verbindung mit jenem ehemaligen Bewunderer? Konnte sie denselben heute
noch wirklich bevorzugen? Aber er hatte kein Recht zu fragen, er mußte ge¬
horchen, denn er war der Diener— und er that es mit schwerem Herzen. Wie
Feuer brannte der Brief in seiner Hand, als er die Treppe hinab stieg, um in's
Kontor zu gehen, da plötzlich öffnete sich die Thür des Chefs und er selbst trat
heraus.

„Was haben Sie da für einen Brief, bester Winkler? Sie suchten mich
gewiß oben?"

„Nein, — die gnädige Frau —"

„Was wollte meine Frau ? Geht cs Herrn von Trahlow schlechter?"
„Ich glaube nicht— ich sollte nur — den Brief besorgen."
„Geben Sie her, Winkler, ich gehe aus und kann die Bestellung machen."
Winkler zögerte sekundenlang, dann, als sein Chef ihn erstaunt und miß¬

trauisch ansah, reichte er das elegante Couvert hin. Vollständig unbefangen er¬
griff es van der Huylen und warf einen Blick auf die Adresse— da wich mit
einem Male alles Blut aus seinem Gesicht, er wankte und mußte sich am Thür¬
pfosten halten, um nicht zu°sinken. —

„Nun gut, Herr Senator, so danke ich sehr, daß Sie das Schreiben statt
meiner besorgen," entgegnete Winkler, mit feinem Takte das eigentümliche Wesen
seines Herrn übersehend, dann ging er in das Kontor— und van der Huylen
stand allein, allein mit dem Schreiben, welches wie Feuer zwischen seiner Fingern
brannte. So war es also dennoch wahr, was Frau von Trahlow ihm von der
Tochter gesagt, Nora liebte jenen Mann, sie schrieb an ihn, hinter dem Rücken
ihres GattenI

Unsägliche Bitterkeit, ein Gefühl fast des Ekels ergriff den stattlichen
Mann; wie liebte er diese schöne Frau mit den Rehaugen und dem süßen Lä¬
cheln! Wie hätte er für sie zum Thoren werden können— und nun hielt er
den Beweis in Händen, daß sie ihn betrog!

Blutrote Lichter flammten vor seinen Augen, es sauste ihm in den Ohren,
dann lachte er unheimlich gellend auf. „Falsch, falsch wie die Mutter und herz¬
los! Sie mußte wissen, mußte es erkennen, daß ich sie liebte, aber was bin ich
denn für das hochgeborene Aristokratenkind! Ein Mann ohne Wappenschild, ein
Mann, dem seine Krämervorfahren viel Geld, aber keine Edelmannsehre hinter-
laflen hatten. Haha — solchem Manne braucht man die Treue nicht zu halten!
O, Nora, meine Nora, wie konntest Du das thun!"

Schwankend wie ein Trunkener ging er hinauf in sein Privatzimmer, noch
immer den Brief in der Hand; er kämpfte entsetzlich mit sich selbst, ob er ihn
öffnen, sich mit eigenen Augen überzeugen solle, daß Nora ihm die Treue ge¬
brochen.

Aber nein, dies elegante Kouvert mit dem schwarzgoldenen Monogramme
redete ja eine ganz deutliche Sprache, weshalb verlangte er noch andere Beweise?
er wollte hinüber gehen zu Nora, ihr den Brief zeigen und erklären, daß er ihr
Geheimnis entdeckt habe, dann sollte derselbe befördert werden— freilich zugleich
mit einem zweiten vom Senator selbst, worin dieser dem Hauptmann von Bieber-,
stein eine Herausforderung schickte und seinen Sekundanten ankündete.

Langsam setzte sich Albrecht van der Huylen nieder, langsam nahm er
einen Briefbogen, seine Hand zitterte, er konnte noch nicht sicher schreiben; end¬
lich war's geschehen, er zündete eine Kerze an und siegelte das Schreiben mit
seinem kaufmännischen Wappen; es war uralt und unbefleckt, nur jene hochari¬
stokratische Trägerin desselben mit den fragenden Kinderaugen hatte eS nicht in
Ehren gehalten, wie ein dunkler Schatten lief sie darüber hin.

Auch das war beendet. Van der Huylen schritt zur Thür, um seine
Gattin aufzusuchen, das schwerste lag vor ihm, denn, wenn er auch überzeugt
zu sein glaubte, daß sie schuldig war, er liebte sie nach wie vor.

Auf dem Gange traf er den Geheimrat, welcher seinen Morgenbesuch bei
dem Kranken machen wollte; sie schüttelten sich die Hände, und schritten zusammen
in's Zimmer, wo Nora sie empfing. Die junge Frau sah blaß und sehr traurig
aus, daß es van der Huylen fast einen Stich in's Herz gab, sie drückte ihm so
liebevoll die Hand und, während der Arzt nach dem Kranken sah, flüsterte sie
ihm zu: „Albrecht, wenn ich Dir alles sagen könnte! Aber dann — hättest Du
mich gewiß nicht lieb — sie wollen es nicht. —"

Er antwortete nichts, sondern blickte nur schweigend zu Boden, glücklicher¬
weise kehrte in dem Augenblick der Geheimrat zurück und sprach sich befriedigter
über Lothars Zustand aus.

„Gestern Abend fürchtete ich beinah eine Gehirnentzündung," sagte er
trocken, „heute find- ich cs doch nicht mehr-so gefährlich. Freilich wird eS noch
einer mehrtägige» ernsten Pflege bedürfen, meine gnädige Frau, ehe Ihr Herr
Bruder wieder völlig hergestellt sein dürfte."

„Ach, wie gerne will ich es thun, Herr Geheimrat," sagte die schöne Frau
hoffnungsvoll, „wenn ich weiß, daß er wieder gesund wird; freilich, es liegt eine
schwere Prüfung über uns, sie traf ihn gänzlich unerwartet und unvorbereitet."

Das liebliche Gesicht war wieder todtenbleich, um die Mundwinkel zuckte
cs, wie in jähem Schmerze, dann schwieg Nora seufzend und van der Huylen
grüb die Zähne tief in die Lippen: weshalb durfte er keinen Teil haben an
ihrem Leid? War er nicht ihr Gemahl, mit dem sie Freude und Schmerz ge¬
meinsam tragen sollte. Endlich empfahl sich der gesprächige Herr Doktor und
Nora kehrte, nachdem sie nochmals bei dem Kranken gewesen, zu Albrecht zurück.

„Willst Du mich eine Minute anhören?" begann er frostig, „ich muß Dich
notwendig sprechen."

(Fortsetzung folgt.)



Privat -Arrzelgrir.

kürHLULkrausv.
Die unter der Marke

„klepksntön-Ksffse"
kl. llisqus L Lo., INannkvim,

bekannten und beliebten

gkbranvtkll Kualitäts-Kaffee:
s. Bremer Ll. pr . ' / , Lo . ^ 120,
f Hamburger ^ „ 140,
k. Kisiinger /, » » » » 1 .60,
f. Culrbader „ „ „ „ „ 1.70.
f. Wiener „ „ „ „ „ 180.
fst Wiener „ „ „ „ « 2.—,
sind stets frisch zu haben in V' , '/-> und
V» Kilo Pasteten in 6slw bei
'Neter Weiler, Konditor, a. Markt.

Stammhsim.
Bon heute an habe ich prima frische

Backbutter
zu verkaufen.

Bäcker Wohlgemuth.

sris

Leller
b/lagen

1>opfen,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Wagens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus- und Bolksmittel
bei Apetitkoflgkelt , Schwäche de»
Wagens , «öekrtechendem Alhem,
Akühung , saurem AusSoßen , KoNK,
Sodbrennen , übermäßiger Schkeim-
produktlsn , Helösucht, Hket und
Erbrechen, Wagenkrampf , Kartkeibig-
keit o. Aerstopsung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt , Aeöerladen des
Magens mit Speisen und Getränken.
Würmer - Leber- und Kämorrhotdak-
ketde«, als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Wariazetker Wageu -Hropfe«
seit vielen Jahren auf das Beste be¬
währt, was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen. Preis ä Flasche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg. , Doppcl-
flasche Mk. 1.40. Central-Versandt
durch Apotheker 6ar1 Lrack^. Apo¬
theke zum „ König von Angarn " ,
Wien . I ., Fleischmarkt.
Man bittet di « Schutzmarke
uud die Unterschrift genau zu
beachten.

Die Wariazetker Magen -Hropfen
find echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell:  Karl Mohl,
Teinach:  Jul . Kopp.

Aereitungsvorschrift.
Anis-, Coriander-, Fenchel-Samen , von
jedem ein u. dreiviertel Grm. werden grob
zerstoßen in 1000 Grm. 60procentig. Wein¬
sprit. 3 Tage hindurch digerirt lausge¬
laugt), sodann hiervon 800 Grm abde-
stillirt. In dem so gewonnenen Destillat
werden Alos 15 Grm.,' ferner Zimmtrinde,
Myrrhe , rotes Sandelholz, Calmus-,
Enzian- , Rhabarber-Zittwer-Wurzel je
ein und dreiviertel Grm. insgesammt grob
zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (aus-
elaugt), sodann gut auSgepreßt und filtrirt.
'rodukt 750 Grm.

'6sy ? ü »->6sk : 1 64jg.

o

Devise?

6 MPSN loem,
sgbflkslion sileinigss slk-eng gswölittesLelieimmsL6e- fikttsS' t s

^losliefersnt Zp . blajesfäi öesK ^ ssers uiZ Königs  IV ' Ikssm Eil
sm kaLkdauZs in SL7A am  diisäsrk 'bsin . .

, ^ /

b68 ds ? MdLerlilrör!
/SSL 1954.

- . - - 1655. l -oncion 166L.
061» 1865. Dublin . O/ior̂ o 1665.
/Äftst 1667. 166S.
Rllona 1669. Slsme » 1674. 6ot» 1S7S.

k.drir
^ ' §- ckusj, 1675. 55e1dsuene 166A

Olsvs, 1661.
Lok-cteauL 1669. 1666.

Oälcuttta 1669/64 . «turtoer/zen . Oö/u1665.
1667. L-'üsset 1669. 1696.

N?n vsi-isnga in osüesIvss-SesokLNön.
ksriLursnIs, vssö's eie, susät-tiekiisk: EZ 6s D D U Lü .ä 111^

Kein Hustenmittel ubertrifft
Lsisers

Krusi-Lsrsmollen.
notariell beglaubigte

eSO Zeugnisse beweisen den
sichere « Erfolg bei Huste «, Hei
serkeit , Catarrh und Berschlei-
muug»

Preis per Packet 25 Pfg . bei:
l ' k . Wrelsnä , Alte Apotheke in
Calw » Lrnst vngsr in Gech-
iugen.

Wer liebt nicht?
eine zarte, weiße Kant und einen rostge«,

jugendsrisihe« Aeintk
Gebrauchen Sie daher nur : Aadebeuker

Mienmikch-Seife
von LergmaaaL Co., tioäeb«u!-Dr«»ä,ll

vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohtthättg und verschönernd aus die Kant
wirkend; L St . 50 H bei Louis Weißer
in Calw,  Apoth . Wohl in Liebenzell:
Apoth. Wokz in Weilderstadt.

Lin wahrer Zreund
undkselferderDiens
boten ist die well

berühmte

Union-Wichse
in blau-weißen Dosen.

ri 3, s0 und 20 pfg.
Gibt rasch schönsten Glanz.

Erhält das Leder
weich.

Zu haben luden meisten
Geschäften.

Hst

Lmob nur mit IVasssr nuä Luppeubräutsru oäsr DsiAvarsu bsrASStollts
Luppen vsräsll vorxlixlic-b bei VsrvveuäuuK- von

1 wovon vvniKv Dropkon, na ob ckvni ^ nriobtsn 2N-
IxvIüAt , KSNÜK0N » 2u baden in OriAinal -Mklsoboben von
135 an bei

v . Vos 1enbsil « n , Oouäilorsi.
NIMM

^ Üb» MvLsIvL 6o1onLa1̂ arvL -,
L L vrvLvvn -iuiäSsi ^virdaLälmrLS ».vrvKnen -nnä LeiteudancllnnAon.

oivVdowp 8oll 's^
Lsifenpulver

ist <tss krssts
unZ !m Osbrsuok

dMigsls »inil dsquvmslv

WssolimittsI <Ier Weit.
Llan aobls Zenan aut äsn Mmen „vr . Iboinxeon"

unä Lis Lobutmnarbs ,,8vbrvan '̂.
MeäeilklgöQiii Lslr » i llrviss, ki. 7onoksi Uvro., N. Nsukor,
lok8. Ninkjorsr, l . 0. Ms/sr 's Nsokf., t. 5. Osstorion, 6. stfvif-
ssr (vorm. j. 8ck»iiIIor), Osrl 8sltmsnn8 Wv/S., frivcir. Wsvlcsnkutk.

ES zogen drei Burschen wohl über den Rhein,
Und kehrten bekanntlich zusammen dort ein.
Doch nicht so bekannt ist. daß sehr sie geklagt,
Weil hart ihre Stiefel , was arg sie geplagt,
Ja , hätten sie vorher die Stiefel geschmiert
Mit Sokukstt von « ontnor , sie wären marschiert
Ohn' alle Beschwerde und flott durch das Reich,
Weil „ tZontnor ' s Lokiuklstt " das Leder macht weich.

In rote « Dose « mit Schutzmarke Kaminfeger in den meisten Geschäften
zu haben.

k'LhriLg.vt : Osrl kvntnsr in köppingsn.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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